
BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben.

Aktuelle Herausforderungen für Behörden und KRITIS-Betreiber zur Umsetzung 
der Trinkwassernotversorgung nach Wassersicherstellungsgesetz 



Einleitung – wer weiß schon, was morgen kommt?
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"Wir erleben derzeit eine verschärfte Bedrohungslage: Im Cyberraum, durch Drohnen über 
Bundeswehrliegenschaften, Desinformationskampagnen und klassische Sabotage. Es ist wichtig, dass wir 
gesamtstaatlich darauf reagieren…“ 

(Quelle: Zitat Bundesverteidigungsminister Pistorius, BMI 05.06.2024)

Quelle: BMI 05.06.2024

Neuausrichtung BBK:
„Eine Erkenntnis aus den ungewöhnlich trockenen Sommern der letzten Jahre ist, dass die 
Trinkwassernotversorgung überprüft und krisenfester gemacht werden muss. Trinkwasser ist das wichtigste 
Lebensmittel. Die bisherige Vorsorge- und Standortplanung der Trinkwassernotversorgung stammt noch 
aus dem Kalten Krieg…“
Quelle: BBK https://www.bbk.bund.de/DE/Das-BBK/Neuausrichtung-BBK/neuausrichtung-bbk_node.html#vt-sprg-5

„Wir haben seit Beginn des russischen Angriffskriegs gegen die 
Ukraine auch eine veränderte Sicherheitslage in Deutschland 
und Europa.“
Quelle: Zitat Bundesinnenministerin Faeser, BMI 
https://www.bmi.bund.de/DE/themen/bevoelkerungsschutz/schutz-kritischer-infrastrukturen/schutz-
kritischer-infrastrukturen-node.html, 17.10.2024

https://www.bbk.bund.de/DE/Das-BBK/Neuausrichtung-BBK/neuausrichtung-bbk_node.html#vt-sprg-5
https://www.bmi.bund.de/DE/themen/bevoelkerungsschutz/schutz-kritischer-infrastrukturen/schutz-kritischer-infrastrukturen-node.html


Regulative Rahmenbedingungen 
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Besonderheit WasSG:

• Vorsorgemaßnahmen 
werden in Friedenszeiten
geplant und umgesetzt 

• Anlagen können auch in 
Friedenszeiten genutzt 
werden (§ 8 WasSG)

• Voll- oder Teilfinanzierung 
der Maßnahmen durch den 
Bund 



Regulative Rahmenbedingungen
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Kurzbroschüre: BBK (2024)
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• Schwerpunkt  war der Bau und Erhalt von leitungsunabhängigen 

Trinkwassernotbrunnen /Verpflichtung der Kommune (§ 2 Abs. 1 Satz 7 WasSG)

• Zus. Beschaffung von Desinfektionsmitteltabletten sowie 

Ausstattung (Gruppenzapfstellen, Stromerzeuger etc.)

• Bau von Verbundleitungen zwischen Wasserversorgungssystemen wurde massiv in 

den 70er und 80er Jahren vorangetrieben (etwa 130 Verbundleitungen)

• Planung von Maßnahmen nach Prioritätengebieten (Ballungsräume, Großstädte)

• Es gelten herabgesetzte chemische Qualitätsanforderungen im Verteidigungsfall

• Gegenwärtig 5.200 Brunnen, vornehmlich Ballungsräume und Großstädte

Maßnahmen zur Umsetzung des WasSG vor der Neukonzeption 2021 –
ein Blick zurück…



Die Zeit 15.10.2023

„Wir haben noch etwas Essen, aber das Wasser geht 
zuneige, weil es kein Öl und keine Elektrizität gibt, um die 
Wasserwerke zu betreiben. Viele Ortschaften 
im Gazastreifen haben schon seit einer Woche kein 
Wasser mehr.“

Foto: Mohammed Talatene / dpa

Gefährdung KRITIS Wasser in Konflikten

Focus online 06.03.2022
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Titel der Präsentation

Gefährdung KRITIS  - Verdacht Sabotage/ Kriminelle Handlungen

Quelle: Der Westen 2024

Quelle: Die Welt 2024
Quelle: Generalanzeiger Bonn 14.8.2024



Gefährdung KRITIS - Naturgefahren/ Extremereignisse

Quelle: Tagesschau.de

Quelle: Rhein-Zeitung.de

Quelle: swr.de

Quelle: swr.de

Quelle: swr.de
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Bildquelle: DRK LV Hessen Bildquelle: DRK LV Hessen 

Bildquelle: DRK LV Hessen 

Herausforderungen KRITIS bei der Krisenbewältigung – Beispiel Flutkatastrophe 2021

FRAGE: Wo sind welche Ressourcen geeignet und verfügbar?

Naturgefahren/ Extremereignisse - Herausforderungen 



Naturgefahren/ Extremereignisse - Herausforderungen
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• Sicherstellung der Trinkwasserhygiene und deren Überwachung durch Gesundheitsbehörden 
(Einhaltung regulativer Anforderungen im Krisen- oder Katastrophenfall!) 

• Hoher Wasserbedarf (Reinigung, Spülung) 

• Eignung von Ersatzversorgungsmaßnahmen (insb. mobil)

• Kommunikation der Hygieneanforderungen an die Bevölkerung

• Schnelle Wiederherstellung der leitungsgebundenen Versorgung durch WVU

Quelle: Lülf, Berufsfeuerwehr MH Quelle: Lülf, Berufsfeuerwehr MHQuelle: DRK LV Hessen

Quelle: Lülf, Berufsfeuerwehr MH
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Neuausrichtung Wassersicherstellung   

Härtung vorhandener Anlagen der öffentlichen Wasserversorgung (§ 2 WasSG)
-> Adressat (kommunale) Wasserversorgungsunternehmen

Mobile Ausstattung (insb. Wassertransport, mob. Notstrom, § 11 WasSG) 
-> Adressat (kommunale) WVU und der Katastrophenschutz

Erhaltung und Sanierung des bestehenden Notbrunnenbestandes
sowie vereinzelt (Um)Bau von leitungsunabhängigen Brunnen (§ 2 WasSG)
-> Adressat Kommunen (Behörden Umwelt und KatS)

Modulares System TWNV

Eigenvorsorge der Bevölkerung 2 Liter/Person und Tag
Bevorratung durch Bürgerinnen und Bürger möglichst für 10 Tage

Quelle: 
https://www.bbk.bund.de/DE/Themen/Kritische-
Infrastrukturen/Sektoren-
Branchen/Wasser/Wassersicherstellung/wassersich
erstellung_node.html



Beispiel Maßnahme WaSG
Schnelleinsatzsystem KRITIS zur Trinkwassernotversorgung
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• Großvolumiger Transport von Trinkwasser 
gem. Anforderungen der TrinkwV und 
a.a.R.d.T.

• Überregionaler Einsatz durch die FW 
Mühlheim möglich

• Transportkapazität 3 x 15.000 Liter

• Flexible Einsatzmöglichkeiten 
(Direktversorgung, Einspeisung etc.)

• Ergänzend Notstromaggregate

• Löschwasserversorgung

• Weitere Systeme in Bremerhaven und 
Brandenburg in Beschaffung (Bund- oder 
Landesfinanziert)

Quelle: Lülf/ FW Mülheim

Quelle: Lülf/ FW Mülheim
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Planungsträger und Planungsbereich: Landkreis/Kreisfreie Städte (§ 4 Abs. 1 WasSG) 

• Planungsträger führen Planungen durch und beziehen die relevanten Akteure (z.B. 

Betreiber von Wasserversorgungsanlagen, KatS, Umwelt- und 

Gesundheitsbehörden etc.) ein

• Planungsbehörden benötigen oft Unterstützung bei der Umsetzung (Praxisbeispiele, 

einfache Sprache, Verständnis Risikoanalyse, Ausfüllhilfen)

• Synergien anderer regulativer Verpflichtungen können genutzt werden (z.B. Inhalte 

Wasserversorgungskonzepte, Risikoanalysen WVU, TSM)

• Ab 01.01.2024 ist die Anwendung und Umsetzung des neuen Planungsmerkblattes 

verpflichtend > Grundlage für die Finanzierung von Maßnahmen durch den Bund 

Wer plant die Maßnahmen nach WasSG?

Quelle: Randy Glasbergen



Planung wasserwirtschaftlicher Vorsorgemaßnahmen - Planungsmerkblatt

1. Definition von Mindestversorgungszielen

2. Durchführung einer Risikoanalyse durch die Betreiber der 

öffentlichen Wasserversorgung für ausgewählte

Kernszenarien (u.a. Stromausfall  

3. Ermittlung der notwendigen Härtungsmaßnahmen der

öffentlichen Wasserversorgung

4. Ermittlung ergänzender geeigneter (mobiler) Ersatz- oder 

Notwasserversorgungsmaßnahmen

5. Erhalt und Sanierung vorhandener Notbrunnen
Quelle: https://www.bbk.bund.de/DE/Themen/Kritische-
Infrastrukturen/Sektoren-
Branchen/Wasser/Wassersicherstellung/wassersicherstellung_node.html



Instrumente der zukünftigen Planung
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Phase 1: Vorplanung
Etablierung/Aufbau eines Risiko- und 

Krisenmanagements

Phase 2: 
Risikoanalyse

Phase 3: 
Vorbeugende Maßnahmen

Phase 4: 
Krisenmanagement
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Mustergliederung zum Planungsmerkblatt
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• Schrittweise, modulare Vorgehensweise bis zur Fertigstellung

• Einfache (nicht wissenschaftliche) Sprache, kürzer

• Umsetzungsbeispiele (z.B. aus Wasserversorgungskonzepten, 
Planungsbeispielen) enthalten

Quelle: BBK 2024)



Arbeitshilfen und Checklisten
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Quelle: BBK (2019): Sicherheit der Trinkwasserversorgung. Teil 2: Notfallvorsorgeplanung



Notwendigkeit der Verzahnung des Risikomanagements
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Zusammenarbeit der Akteure zur Umsetzung der neuen Planungsanforderungen
- Beispiel Kreis Lippe
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Quelle: Kreis Lippe (14.6.2024)

Zielsetzung:

• Schaffung eines gemeinsamen 
Verständnisses zur Umsetzung der 
Trinkwassernotversorgung

• Entwicklung einer softwarebasierten 
Lösung auf Grundlage von Arbeitshilfen

• Berücksichtigung weitere regulativer 
Anforderungen im Kontext des 
Risikomanagements



Wartung und Instandhaltung von Bundesnotbrunnen –Wasserqualität 
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Wasserqualität der Notbrunnen unter Berücksichtigung des Baujahrs



Wartung und Instandhaltung von Bundesnotbrunnen –
Datenpflege in der Bundesnotbrunnendatenbank
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https://www.bundesnotbrunnen.bund.de/

Eingeschränkter Zugriff auf die Datenbank

Zugangsdaten anfordern bei der
jeweils zuständigen Landesbehörde
(Bundesauftragsverwaltung)
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Fazit

• Das Wassersicherstellungsgesetz stellt geeignete, vorsorgende Instrumente zur Stärkung der Versorgungssicherheit (maßgeblich) 
für den Verteidigungsfall bereit

• Eine veränderte Gefährdungslage, u.a. Stromausfall, Cyberangriffe oder klimabedingte Auswirkungen bedingt eine Anpassung der 
bisherigen (eher einseitigen) Umsetzung von Maßnahmen 

• Die Aufrechterhaltung der leitungsgebundenen Versorgung ist aufgrund vielfältiger Abhängigkeiten der KRITIS Sektoren von 
besonderer Bedeutung

• Etablierung eines modularen Systems der Trinkwassernotversorgung aus Härtung, ergänzenden mobilen Maßnahmen und 
Einzelbrunnenanlagen 

• Umsetzung der neuen Planungshilfe mit Risikobetrachtung (ab 2024) wird gestützt durch neue Mustergliederung 

• Austausch zwischen Behörden (u.a. Katastrophenschutz, Gesundheit, Umwelt) sowie WVU und Einsatzorganisationen für eine 
gelungene Planung der Trinkwassernotversorgung notwendig

• Voraussetzung für den Erhalt des vorhandenen Brunnenbestandes ist eine aktuelle Informationsgrundlage in der 
Bundesnotbrunnendatenbank



Informationen
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https://www.bbk.bund.de/DE/Themen/Kritische-Infrastrukturen/Sektoren-
Branchen/Wasser/Wassersicherstellung/wassersicherstellung_node.html

https://www.bbk.bund.de/DE/Themen/Kritische-Infrastrukturen/Sektoren-
Branchen/Wasser/wasser_node.html



Seminare im Kontext KRITIS Wasserversorgung/ Wassersicherstellung
Bundesakademie für Bevölkerungsschutz und Zivile Verteidigung
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https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/BABZ/babz-
jahresprogramm-2025.pdf?__blob=publicationFile&v=2



BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt

Dr. Ina Wienand (MSc GIS)

Referat N.II.4 – KRITIS Sektoren 3, Wassersicherstellung

Abteilung N – Zivile Notfallplanung

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 

Emil-Nolde-Str. 7

53113 Bonn

E-mail: ina.wienand@bbk.bund.de

Internet: www.bbk.bund.de


